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§ 1 Name, Sitz, Eintragung und Geschéftsjahr

1) Der Verein fuhrt den Namen ,Sport flir Senioren Wesseling e. V.*.

(1)

(2) Sitz des Vereins ist Wesseling.

(3) Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Bruhl eingetragen.
(4) Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Vereinszweck
Der Verein pflegt den Sport flr Senioren, um Lebensfreude und die Gesundheit der
Mitglieder zu férdern und zwar durch:

a) Breitensport

b) Rehabilitationssport
c) Praventionssport
d) Freizeitangebote

(2) Der Vereinszweck wird erreicht durch:

a) das Abhalten von regelmafigen Trainingsstunden,

b) die Aufstellung eines umfassenden Ubungsprogrammes fiir alle vom Verein angebotenen
Aktivitaten.

§ 3 _Gemeinniitzigkeit

(1) Der Verein verfolgt im Rahmen von § 2 dieser Satzung ausschlieBlich und unmittelbar
gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbegiinstigte Zwecke” der Abgaben-
ordnung.

(2) Der Verein ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Alle Mittel des Vereins dirfen nur zu satzungsgemalien Zwecken verwendet werden.

(3) Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den Mit-
teln des Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd

sind, durch Uberhdhte Vergltungen oder durch andere unverhaltnismalige Zuwendungen
begiinstigt werden.

§4 Mittel

Die zur Erreichung seines Zweckes notwendigen Mittel erwirbt der Verein
(1) durch Mitgliederbeitrage,

(2) Veranstaltungen,

(3) durch Spenden, Stiftungen und Zuschisse jeder Art.
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Die Mittel des Vereins sind im Sinne der Satzung zu verwenden.

§ 5 Mitgliedschaften

(1) Mitglied des Vereins kdnnen nur naturliche Personen werden.

(2) Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Personen, die sich um
den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen.

(3) Auf Antrag kann ein Mitglied das Ruhen seiner Mitgliedschaft beim Vorstand beantragen.
Dies kann insbesondere erfolgen bei langerer Abwesenheit (z. B. beruflicher Art) oder

aufgrund besonderer personlicher Griinde. Wahrend des Ruhens der Mitgliedschaft sind
die Mitgliedschaftsrechte und —pflichten des Mitgliedes ausgesetzt.

6_Erwerb der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher Antrag an den

Vorstand zu richten.

(2) Mit der Annahme des Antrages durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft.
Das Mitglied erhalt eine schriftliche Aufnahmebestatigung.

(3) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.
7_Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet durch:
a) Austritt aus dem Verein (Kindigung),
b) Streichung von der Mitgliederliste,

c) Ausschluss aus dem Verein,
d) Tod.

(2) Der Austritt aus dem Verein (Kindigung) erfolgt durch schriftliche Erklarung gegeniber dem
Vorstand. Der Austritt kann nur mit der Frist von einem Monat zum jeweiligen Quartalsende

erklart werden.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen wer-
den, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Aufforderung mit der Zahlung von einem
Halbjahresbeitrag gemafR § 8 der Satzung in Verzug ist. Die Streichung darf erst beschlos-
sen werden, wenn nach der Absendung der ersten Mahnung ein Monat verstrichen ist und
in dieser Mahnung die Streichung ausdricklich angedroht wurde. Der Beschluss des Vor-

standes Uber die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden.

(4) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied in grober Weise den Interessen des Ver-
eins zuwiderhandelt und so ein wichtiger Grund vorliegt. Uber den Ausschluss entscheidet
auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der erschienenen

Mitglieder.
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(5) Ein Mitglied, das aus dem Verein ausgeschlossen werden soll, muss davor Gelegenheit zu
einer Stellungnahme haben (rechtliches Gehdr). Das Mitglied hat sich innerhalb einer Frist
von zwei Wochen zu erklaren. Nach Ablauf der Frist ist unter Berlcksichtigung der etwa
eingegangenen AuRerung des Mitgliedes zu entscheiden. Die Entscheidung ist dem Mit-
glied schriftlich samt Griinden mitzuteilen.

(6) Gegen den AusschlieRungsbeschluss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtsmittel der
Beschwerde zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab Mitteilung der Entschei-
dung schriftlich an den Vorstand zu richten. Sie ist zu begriinden. Die Beschwerde hat auf-
schiebende Wirkung, das heil3t, bis zur endgiiltigen Entscheidung des Vereins bleibt die
Mitgliedschaft bestehen.

(7) Uber die Beschwerde entscheidet die nachste Mitgliederversammlung.

(8) Der Weg zum ordentlichen Gericht bleibt unberthrt.

§ 8 Mitgliedsbeitrag

(1) Die Mitglieder sind zur Zahlung des von der Mitgliederversammlung festgesetzten
Beitrages verpflichtet. Die Beitragsschuld ist eine Bringschuld.

(2) Die Zahlung erfolgt durch Lastschrifteinzugsverfahren.

Der Einzug wird jahrlich zum 01.02., bei halbjahrlicher Zahlung zum 01.02. und zum 01.07.,
oder am darauffolgendem Buchungstag vorgenommen

(3) Der Vorstand kann in begrindeten Einzelféllen auf Antrag die Beitragsleistung stunden
oder teilweise oder ganz erlassen.

§9 Vereinsorgane
(1) die Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliederversammlung,

b) der Vorstand,
c) der Beirat.

(2) Die Mitglieder des Vorstandes uben ihre Tatigkeit gegen Zahlung einer
Ehrenamtspauschale gem. § 3 Nr. 26a EStG aus.
Der geschaftsfuhrende Vorstand kann bei Bedarf und unter Berlucksichtigung der
wirtschaftlichen Verhaltnisse und der Haushaltslage Auftrage Uber Tatigkeiten fur
den Verein gegen eine angemessene Vergutung oder Honorierung an Dritte
vergeben.

§ 10 Zustandigkeiten der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung nimmt alljahrlich
(1) den Jahresbericht des Vorstandes,

(2) den Prufungsbericht der von der Mitgliedersammlung fur 2 Jahre gewahlten
Kassenprufer oder einer Prifungsstelle entgegen.

Sie beschliel3t u. a. Uber:

- Entlastung des Vorstandes,
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- Neuwahl des Vorstandes,

- Neuwahl des Beirates,

- Neuwahl der Kassenprifer oder Prifungsstelle,
- Festsetzung des Jahresbeitrages,

- Satzungsanderungen,

- Vereinsausschluss,

- Auflésung des Vereins,

- sonstige wichtige Antrage.

§ 11 Ordentliche und auBerordentliche Mitgliederversammlung

(1)

(6)

Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt, moglichst in den ersten
drei Monaten des Kalenderjahres. Die Einberufung erfolgt durch schriftliche Einladung des
Vorstandes. Diese Einladung kann auch per E-Mail erfolgen. Zwischen dem Tag der Einbe-
rufung und der Mitgliederversammlung muss eine Frist von zwei Wochen liegen. Die vom
Vorstand festgelegte Tagesordnung ist mitzuteilen. Die Mitglieder haben die Méglichkeit
fristgerecht und schriftlich Antrage zur Erganzung der Tagesordnung bekanntzugeben.

Eine auRerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies im Interesse des

Vereins erforderlich ist und auf schriftlichen Antrag von 20 % der Mitglieder gewunscht wird.
Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes entfallt eine Mitgliederversammlung. Statt-

dessen Ubernimmt ein anderes Vorstandsmitglied die Aufgaben des ausgeschiedenen Mit-
glieds bis zur nachsten Mitgliederversammlung.

Die ordnungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Ricksicht auf die Zahl
der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. Bei der Beschlussfassung entscheidet die
Mehrheit der anwesenden Mitglieder, bei Satzungsanderungen ist eine 2/3 Mehrheit der
erschienenen Mitglieder erforderlich.

Uber jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Schriftfiihrer zu
unterzeichnen ist und vom Versammlungsleiter gegengezeichnet wird.

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung flhrt der 1. Vorsitzende, in seiner Vertretung der
2. Vorsitzende und bei deren Abwesenheit der Schatzmeister.

Zu der Mitgliederversammlung kénnen auch Nichtmitglieder, insbesondere Vertreter von
Behorden, anderen Vereinen und von Verbanden eingeladen werden.

§ 12 Der gesetzliche Vorstand

Der Vorstand gemall § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und seinen beiden
Stellvertretern, namlich dem 2. Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Je zwei Mitglieder dieses
Vorstandes im Sinne des § 26 BGB vertreten den Verein gerichtlich und auf3ergerichtlich.

§ 13 Wahl des gesetzlichen Vorstands

(1)

(2)

(3)

Die Mitglieder des Vorstandes werden, und zwar jeder Einzelne fur sein Amt, von der
Mitgliederversammlung fir die Dauer von zwei Jahren mit der MaRgabe gewahlt, dass sie
bis zur satzungsgemafen Bestellung des nachsten Vorstandes im Amt bleiben.

Gewahlt ist, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen erhalt. Ergibt
sich keine einfache Mehrheit, so erfolgt eine Stichwahl unter den Bewerbern, die die meis-
ten Stimmen erhalten haben. Gewahlt ist dann, wer die meisten Stimmen erhalt.

Die Vorstandswahl erfolgt durch Handzeichen. Auf Antrag eines Mitglieds ist schriftlich und
geheim abzustimmen.
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(4) Die Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zuldssig. Das Amt eines Vorstandsmitgliedes
endet wahrend der Amtszeit mit der Niederlegung des Amtes oder mit seinem Ausscheiden
aus dem Verein.

§ 14 Aufgaben und Zustandigkeiten des gesetzlichen Vorstandes

(1) Der gesetzliche Vorstand ist fir alle Angelegenheiten des Vereins zustandig soweit sie nicht
durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins Ubertragen sind.

(2) Dem gesetzlichen Vorstand obliegt die Fihrung der Vereinsgeschafte entsprechend dem
Vereinszweck, die Ausfiihrung der Beschllisse und die Verwaltung des Vereinsvermégens.
Soweit erforderlich, kann er haupt- und nebenamtliches Personal anstellen.

(3) Der gesetzliche Vorstand nach § 26 BGB kann sich eine Geschaftsordnung geben.

§ 15 Der erweiterte Vorstand

(1) Zum erweiterten Vorstand gehéren der gesetzliche Vorstand, der Sportliche Leiter/die Leite-
rin und die Schriftflihrerin/der Schriftfihrer. Die Beisitzer werden vom Vorstand ernannt.
Der Vorstand kann weitere Beisitzer berufen.

(2) Die beisitzenden Vorstandsmitglieder wirken bei der Beschlussfassung des gesetzlichen
Vorstandes nach § 26 BGB beratend mit, haben jedoch kein Stimmrecht.

§ 16 Vorstandssitzungen
(1) Der 1. Vorsitzende beruft den erweiterten Vorstand ein, sooft dies erforderlich ist.
(2) Die Einladung zu den Vorstandssitzungen kann miindlich oder schriftlich erfolgen.

(3) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn zwei Mitglieder des gesetzlichen Vorstandes nach
§ 26 BGB anwesend sind. Fir die Beschlussfassung genlgt einfache Mehrheit.

(4) Die Beschlusse des Vorstandes sind schriftlich niederzulegen und vom Schriftfuhrer und
dem Leiter der Vorstandssitzung zu unterzeichnen.

§ 17 Sportlicher Leiter

(1) Der Vorstand bestellt einen Sportlichen Leiter. Er ist Ubungsleiter und erhélt, wie die Ubri-
gen Ubungsleiter/innen, fur die Leitungsfunktion, deren zeitlicher Umfang vom Vorstand
festgelegt wird, das Ubungsleiterhonorar.

(2) Der Sportliche Leiter organisiert den Ubungsbetrieb und erstellt die Plane fir die Sport- und
Vereinsangebote. Er ist verantwortlich fur die Planung und Durchfihrung des Rehabilitati-
onssports.

(3) Beim Ausfall von Ubungsleiter/innen hat er rechtzeitig fiir Ersatz zu sorgen.

(4) Er ist verantwortlich fir die Weiterbildung der Ubungsleiter/innen. Ferner hat er ein Vor-

schlagsrecht fir die Einstellung und ein Mitspracherecht bei der Entlassung der Ubungs-
leiter/innen.
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§ 18 Kassenpriifung

(1)

(2)

(3)

Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenprufer, die nicht dem Vorstand des Vereins
angehoren durfen.

Die Amtszeit der Kassenprufer betragt zwei Jahre.
Danach scheidet der Kassenpriifer aus. Er kann jedoch in den nachfolgenden Perioden
einmal wieder gewahlt werden. Dadurch kommt es zu einem ,rollierenden System®.

Sie prufen einmal jahrlich die Vereinskasse mit allen Konten, Buchungsunterlagen und Be-
legen und erstatten dem Vorstand und der Mitgliederversammlung dartber Bericht.

§ 19 Beirat

(1)

(2)
)

(4)

Zur Unterstutzung und Beratung des Vorstandes wahlt die Mitgliederversammlung einen
aus vier Personen bestehenden Beirat.

Beiratsmitglieder missen nicht Mitglieder des Vereins sein.

Fir die Wahl des Beirats durch die Mitgliederversammlung und fur seine Amtsfuhrung gel-
ten dieselben Bestimmungen wie fir den gesetzlichen Vorstand mit Ausnahme der Ersatz-
wahl. Den Ersatz fUr ein ausscheidendes Beiratsmitglied kann der gesetzliche Vorstand
benennen.

Die Mitarbeit im Beirat ist ehrenamtlich.

§ 20 Auflésung des Vereins oder Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke

(1)

(2)

Die Aufldsung des Vereins kann in einer eigens zu diesem Zweck unter Einhaltung einer
vierwochentlichen Frist einberufenen auflerordentlichen Mitgliederversammlung beschlos-
sen werden.

In dieser Versammlung mussen mindestens 2/3 aller Mitglieder anwesend sein. Wird diese
Mehrheit nicht erreicht, ist innerhalb von zwei Wochen eine weitere Mitgliederversammlung
einzuberufen, die dann ohne Ricksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschluss-
fahig ist. Darauf ist in der Einladung ausdricklich hinzuweisen.

Fur die vereinfachte Beschlussfassung ist eine 2/3 Mehrheit der erschienenen Mitglieder
erforderlich.

In der gleichen Versammlung sind die Liquidatoren zu bestellen.
Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das Vermdgen

des Vereins an die Stadt Wesseling, die es ausschlie3lich fir die Seniorenbetreuung in
Wesseling zu verwenden hat.
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§ 21 Inkrafttreten der neuen Satzung

(1) Die neue Satzung wurde am 28.03.2023 durch die Mitgliederversammlung beschlossen.
Sie tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

(2) Die bisherige Satzung tritt damit auRer Kraft.

Wesseling, 28.Marz 2023

Christine Schaaff Ansgar Stakemeier
1. Vorsitzende 2. Vorsitzender

Sport fiir Senioren e.V. i.d.F. vom 28.03.20238



	Sport für Senioren

